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1.Aufgabe

Wie ist die Farbänderung beim Zusammengießen wäßriger Ni-II-salze und 

NH3- Lösungen zu erklären?

-- es bilden sich [Ni(NH3)6]-Komplexe

1.Aufgabe

Geben sie einige Komplexe von Kupfer-II an und diskutieren sie die Struktur.

4. Aufgabe         ( 3 +3 +3

Nenne die Strukturformel der Komplexe Ni2+ -dimethylglyoxim, Al-alizarin.

 Fe3+ -(ox)3

--
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5. Aufgabe         ( je 2

Im Waschpulver sind oder waren folgende Komplexbildner . Nenne sie mit Name und Formel.

-- Na-tri-phophat , Na-nitrilo-acetat , Na-EDTA , Zeolith, Zitronensäure

1. Aufgabe

Nenne den Namen für diese Komplexe

	[K4[Fe(CN)6] 
	

	[Co(NH3)4CO3]NO3  
	

	[Al(OH)(H2O)5]Cl
	Penta-aquo-hydroxo-aluminium-III-chlorid

	[Pt(NH3)6]Cl4
	Hexaamminplatin-IV-chlorid ,

	Na[Al(OH)4]
	Natriumaluminat,

	[CrCl(H2O)5]Cl2
	Penta-aqua-chloro-Chrom-III-dichlorid.


13. Aufgabe        ( 2 + 2, 3

Festes AgCl kann mit Thiosulfat-Lösung oder Ammoniak-lösung aufgelöst werden. 

1. Schreibe die entsprechenden Rkt.-gleichungen. Ordne den Substanzen relative KD-Werte zu.

2. Begründe die verschiedenen KD-Werte der Silberhalogenide. (AgCl : 10-4,6 ; AgBr : 10-7 ; AgJ : 10-16
-- zu 1

   AgCl fest , Na3[Ag(S2O3)2] , [Ag(NH3)2]Cl

-- zu 2

   Begründung: Bindungsenergie, Gitterenergie

1. Aufgabe      ( 1 +2, 1 +2), 3, 2 +2  Pkt

Festes Eisen-III-chlorid wird in Wasser gelöst.

1. Welche Teilchen liegen nun in Wasser vor? Schreibe ihre Strukturformel und nenne ihren Name.

2. Die wässrige Lösung verändert sich mit der Zeit. Nenne dazu die Rkt-gleichung.

3. Nenne zwei experimentelle Beweise für die Veränderung.

4. Schreibe die Elektronenkonfiguration von Eisen-III . Eisen hat  26 Protonen und 2 Aussenelektronen.

-- zu 1

hydratisiertes Fe3+       [Fe(H2O)6]3+  hydratisiertes Cl-

-- zu 2

[Fe(H2O)6]3+   --> H+  +  [Fe(OH)(H2O)5]2+

-- zu 3

Beweise: die Lösung wird braun und flockig, sie wird stark sauer.

1.Aufgabe

1. Nenne die Definition von Chelatkomplex.

2. Nenne 5 Chelatbildner mit Name und Formel.

3. Berechne die Konzentration an freien Al3+ Ionen in einer 1 molaren Lösung von [AlF6]3- wenn  K,Bildung = 1021 * (mol /L)-6 ist.

4. Zeichne den Nickel-II-en-Komplex räumlich.

1.Aufgabe     ( 2+2+1, 1+1

Bei der Schülerübung hat M. aus F. folgende Lösungen in dieser Reihenfolge zusammengeschüttet.

NaSCN *aq , FeCl3 *aq (gelb) , NaF *aq.

1. Schreibe schrittweise, welcher Komplex entstanden ist. Welche Farbe hat die neue Lösung? 

2. Welcher Komplex liegt am Ende in größerer Konzentration in der Lösung vor? Warum liegt diese Verbindung vor?

-- zu 1

   NaSCN *aq + FeCl3 *aq (gelb) --> rot, Fe-III-(SCN)(H2O)5

   Fe(SCN)3 +  NaF *aq  --> farblos, Na3[FeF6]

-- zu 2

es bildet sich FeF6]3-, es ist der stärkste Komplex in dieser Mischung.

FeF6 hat die beste Abschirmung mit 6 *F- ; somit kann kein H2O angreifen und einen Austausch erzwingen.

4.Aufgabe    ( 2, 3, 3   Pkt

Gegeben ist der Octacyanowolfram-IV-komplex. 

1. Nenne seine Summenformel, 

2. seine Geometrie, 

3. die Elektronenkonfiguration von Wolfram darin.

-- 

[W(CN)8]4- ; Geometrie ist ein Würfel ;

Elektronenkonfig Wolfram-IV-Ion:  5d (2), 6s (0)
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Komplex , W(CN)8]4-

: 5d (10e-), 6s (2e-), 6p (6e-)
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5.Aufgabe     ( 3, 4, 4  Pkt

Der Di-(phenyl)-chrom-0-komplex hat die Formel Cr(C6H6)2. Er ist gebaut wie ein Big-Mac. Das Chromatom bekommt dabei 2*3 Elektronen. Zeichne räumlich den Komplex, so gut es geht, und trage die Bindungen ein. Zeichne die Elektronenkonfiguration. Welche Eigenschaften hat der Komplex? Begründe die Aussagen m.H. der Formel, bzw. der Struktur.

-- farbig: sind sie alle, große Pi-Wolke von Benzol-Chrom;

  unlöslich in Wasser, aber in Benzol;

  elektr. neutral, keine Leitfähigkeit, keine Ionen vorhanden.

paramagnetisch
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1.Aufgabe

Eine Spatelspitze Blei-II-nitrat wird in Wasser gelöst.

Die eine Hälfte der Lösung versetzt man mit einigen Tropfen verd. HCl-Lösung und es fällt ein weißer Niederschlag aus (1).

Anschließend gibt man einige Tropfen conc. HCl-Lösung hinzu und der Niederschlag löst sich auf (2).

Zur anderen Hälfte der Lösung tropft man verd. NaOH-Lösung und es fällt ein weißer Niederschlag aus (3).

Anschließend gibt man einige Tropfen conc. NaOH-Lösung hinzu und der Niederschlag löst sich auf (4).

1. Bestimme m.H. der Edelgasregel wie viele Liganden das Bleiion bindet. 

2. Schreibe für die Umsetzungen 1-4 die Rkt-gleichung mit Ionenladungen.

3. Welche Struktur haben die Komplexe und welche Orbitale werden verwendet?

2.Aufgabe

Eine wässrige Cu-II-salz Lösung wird auf zwei Gläser verteilt. Zu einem gibt man 1 ml conc. HCl. Die Farbe der Lösung ändert sich von hellblau nach gelbbraun (1). Diese Lösung wandert im elektr. Feld entgegen gesetzt zur Ausgangslösung (2).

Zur anderen Hälfte gibt man 1 ml conc. NH4OH. Auch hier ändert sich die Farbe (3) und der neue Stoff wandert im elektr. Feld jetzt zur ...(4).  

Am Ende des Versuches gibt man zur Lösung (1) 10 ml H2O und es tritt wieder die hellblaue Farbe auf (5). Verdünnt man dagegen die Lösung (3) so ändert sich die Farbe nicht (6).

1. Schreibe für die jeweiligen Umsetzungen die Rkt-gleichungen mit den Ladungen.

2. Erkläre die Farbänderung und die Wanderung im elektr. Feld m.H. von Formeln.

3. Verwende den Begriff Komplexstabilität und erkläre die Vorgänge beim Verdünnen.

-- zu 1)

Cu(H2O)6] + Cl- (aq) --> CuCl4]2- + H2O

Cu(H2O)6]2+ + NH3 --> Cu(NH3)4]2+ + H2O

-- zu 2)

die Wanderung im elektr. Feld ist abhängig von der Ladung des Komplexes.

-- zu 3)

Bei Verdünnen zerfällt der Chloro-komplex, der Ammin-komplex nicht.

3.Aufgabe

Wie kann man durch Messung des Dipolmoments zwischen cis und trans-Isomeren unterschieden?

4.Aufgabe

Zwei Verbindungen haben die Formel Co(NH3)3(H2O)2ClBr2.

Sie zeigen unterschiedliches Verhalten.

	A- Substanz
	B- Substanz

	1 Mol (A) verliert in der Wärme 1 Mol H2O
	verliert kein Wasser

	Die Verbindung zeigt eine Leitfähigkeit von 2 Ionen
	zeigt eine Leitfähigkeit von 3 Ionen

	1 Mol (A) gibt mit AgNO3 1 Mol AgBr
	gibt 2 Mol AgBr


1. Geben sie die Formeln von A und B an.

2. Welche Isomerie liegt hier vor?

5.Aufgabe

1. Beschreibe wie Berliner Blau hergestellt wird.

2. Nenne die Formel des Komplexes.

6.Aufgabe

NaCl-Lösung ergibt mit AgNO3-Lösung eine Ausfällung der Ag+ -Ionen als AgCl. Nach dem Massenwirkungsgesetz sollte ein Überschuß an NaCl-Lösung eine verstärkte Ausfällung ergeben. Im Versuch zeigt sich, daß die Löslichkeit von AgCl bei Zusatz weiterer NaCl-Lösung zunimmt. Erklären sie diese Tatsache.

-- Bildung von löslichem [Ag(Cl)2]-

7.Aufgabe

Welche Reaktionen treten beim Zusammengießen von conc. NaOH-Lösung mit Lösungen von CuSO4, AgNO3, ZnSO4, Hg(NO3)2 auf?

-- feste Hydroxyde: Cu(OH)2 , Ag(OH) , Hg(OH)2

   lösliche Hydroxo-komplexe: [Zn(OH)4]

8.Aufgabe

Was sind Carbonyle? Wie geschieht die Bindung der Liganden an das  Zentralatom? Welche Oxydationsstufen bzw. Elektronenkonfigurationen kommen den Zentralatomen in den Carbonylen zu? Nenne ein Beispiel mit Name, Formel und Herstellung.

-- Carbonyle sind Metall-CO-Verbindungen.

Die Bindung erfolgt über das freie Elektronenpaar am C

Die Metallatome sind neutral.

9.Aufgabe

Geben sie für die folgenden Komplexe die Formel mit den Ladungen an.

Natrium-tetrachloroaluminat,

Pentaaquohydroxoaluminium-III-bromid, 

Hexamminchrom-III-trioxalatocobalt-III

--

Na[AlCl4] , [Al(OH)(H2O)5]Br2 , [Cr(NH3)6][Co(C2O4)3]

10.Aufgabe

Zwischen zwei Kupferhalbzellen wird eine Spannung von 

392 mV gemessen. Die eine Halbzelle enthält Kupfernitrat-Lösung (0,01 mol /L). In der anderen liegt das [Cu(NH3)4] Ion (0,01 mol /L) neben überschüssigem Ammoniak (1 mol/ L) vor. Berechne die Komplex Zerfallskonstante.

11.Aufgabe

Tropf man wässrige Kaliumiodid Lösung zu einer wässrigen Lösung von Bismut-III-nitrat, so bildet sich ein schwarzbrauner Niederschlag, der sich bei weiterer Iodidzugabe wieder auflöst. Die Lösung verfärbt sich dabei nach gelb. Gibt man jetzt Caesiumchlorid Lösung dazu, so entsteht ein roter Niederschlag. Beschreibe die einzelnen Reaktionsschritte durch eine Gleichung.

12.Aufgabe

1. Man löst festes Eisen-III-chlorid in Wasser. Es liegt dann so vor (Name, Strukturformel:

2. Mit der Zeit wird die Lösung sauer und saurer und saurer. Dafür schreiben wird diese Rkt-gleichung:

3. Am Ende ist in der Lösung ein fester, brauner Stoff. Nenne dazu Name, Strukturformel:

4. Die Bindung in diesem festen Stoff ist eine...        , denn sonst....

5.  Erkläre nun, warum die Reaktion abläuft.       

13.Aufgabe

Eisen-II-chlorid reagiert mit 2 Molekülen Na-cyclopentadienyl-anion. Dieser Stoff ist eine Ionenverbindung mit der Formel  Na+C5H5- . Bei dieser Reaktion entsteht ein Komplex und Kochsalz. Der Komplex ist wie ein Big Mac gebaut.

1. Schreibe die Rkt-gleichung der Herstellung.

2. Schreibe /zeichne die räumliche Struktur des Komplexes.

3. Zeichne die Elektronenkonfiguration von Eisen darin.

4. Welche Eigenschaften hat der Komplex? Begründe m.H. der Formel.

5. Wie heißt die Bindung zwischen Eisen und dem organischen Liganden?

1.Aufgabe

Diese Platin-IV-Komplexe haben verschiedene elektr. Leitfähigkeit. 

	Pt(NH3)6Cl4
	sehr groß

	Pt(NH3)4Cl4
	gross

	Pt(NH3)3Cl4
	mittel

	[Pt(en)3]Cl4
	gross

	Pt(NH3)2Cl4
	keine


1. Aus diesen Werten soll auf die Struktur der Verbindung geschlossen werden. Geben sie die Strukturformel und den Namen der Verbindung an.

2. Für die letzte Verbindung sind zwei Isomere räumlich zu zeichnen und zu benennen.

1.Aufgabe

Zeichne die Strukturformel aller möglichen Stereoisomere der folgenden oktaedrischen Komplexe. Benenne die Strukturen als geometrische oder optische Isomere.

[Cr(NH3)2(NCS)4]-

[Co(NH3)3(NO2)3]

[Co(en)(NH3)2(Cl)2]+

[Co(en)(Cl)4]-

[Co(en)2(ClBr]+

[Cr(NH3)2(C2O4)2]-

[Cr(C2O4)3]3-

1.Aufgabe

Geben sie je 2 Beispiele von cis /trans und von optischer Isomerie bei Komplexverbindungen an.

1.Aufgabe

Berechne wieviel mol Wasser entstehen, wenn man 1 g blaues CuSO4-penta-hydrat erhitzt.

7.Aufgabe       ( 2 +2 +3   Pkt

1. Wovon ist die elektrische Leitfähigkeit einer Ionen-verbindung abhängig?

2. Die Verbindung PtCl4 *2 NH3 hat keine elektrische Leitfähigkeit. Beschreibe wie sie daher aufgebaut sein muß. ( 1 Wort ist zu wenig).

3. Aus einer wässrigen Lösung der Verbindung (PtCl4 *NH3 *KCl) lassen sich mit AgNO3 keine Cl-Ionen ausfällen. Beschreibe wie die Verbindung aufgebaut ist.

-- zu 1

   welche Ionen, wie viele Ionen vorhanden sind.

-- zu 2

   die Verbindung ist ein Komplex, [Pt (Cl)4](NH3)2, 

   das Cl- ist an das Pt gebunden.

-- zu 3

   die Verbindung Na[Pt(NH3)Cl5] liegt als Komplex vor. Sie hat keine freien Cl-Ionen, die Cl- Ionen sind an das Pt gebunden.

10.Aufgabe      ( 5   Pkt

Zwischen zwei Kupferhalbzellen wird eine Spannung von 

392 mV gemessen. Die eine Halbzelle enthält Kupfernitrat-Lösung (0,01 mol /L). In der anderen liegt das [Cu(NH3)4] Ion (0,01 mol /L) neben überschüssigem Ammoniak (1 mol/ L) vor. Berechne die Komplex-Zerfallskonstante des Komplexions.

-- pro Cu sind es 2 Elektr;   die Formel verwenden;

             2* (U   2 * 0,392 V

  -log KD = ------ = ------------ = 13,283

             0,059    0,059

KD = 10-13.283 = 5,15 *10-14
11.Aufgabe          ( 4 , 3   Pkt

Nickelsalz Lösungen bilden mit einer Dimethylglyoxim-Lösung eine feste Komplexverbindung.

1. Zeichne die Struktur-formel des gebildeten Komplexes.

2. Warum bildet sich diese Verbindung nicht in stark saurer Lösung ?

--zu 1
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-- zu 2

in saurer Lösung wird der N protoniert. Er hat kein freies Elektronenpaar mehr. Ebenso wird -0- protoniert.

12.Aufgabe        ( 3, 3    Pkt

Bei der Gewinnung von Gold wird mit Na-Cyanid das Gold gelöst und später mit Zink-Metall wieder reduziert. 

Schreibe alle auftretenden Rkt.-gleichungen.

-- Au + 2 NaCN + O2 + H2O --> Na[Au(CN)2] + NaOH

   Na[Au(CN)2]-  + Zno --> Na2[Zn(CN)4]2-  + Auo
14.Aufgabe      ( 4, (2 +2, 2 +2)

1. Nenne experimentelle Beweise, daß in Komplexen Atombindungen vorliegen.

2. Geben Sie für den Komplex [Cr(H2O)6]Cl3 zwei hydratisomere Verbindungen an. Welche Eigenschaften werden sich ändern und warum?

-- zu 1

es ändert sich die Farbe, die elektr. Leitfähigkeit  nimmt ab, die Stoffe lösen sich oft gut in Ether, man keine Ionen ausfällen, magnetisches Moment ändert sich oft.

-- zu 2

   [CrCl(H2O)5]Cl2 , [CrCl2(H2O)4]Cl

15.Aufgabe      (4  Pkt

Eine angesäuerte und mit Stärkelösung versehene Kalium-iodidlösung wird mit Kaliumhexacyanoferrat-III-Lösung versetzt. Man beobachtet Blaufärbung. Wie ist das zu erklären? Formulieren sie die entsprechenden Rkt-gleichungen.

-- 

   KJ +  K3[Fe3+(CN)6] --> J2 + K4[Fe2+(CN)6]

   J2 + Stärke --> blau

16.Aufgabe       ( 3 +1, 3 +1   Pkt

Der Komplex [Fe(H2O)6]3+ ist oktaedrisch, der Komplex [MnBr4]2- ist tetraedrisch. In beiden Fällen hat man 5 ungepaarte Elektronen. Schreiben Sie beide Elektronen-konfigurationen. Wie heißen die verwendeten Orbitale ?

	Fe3+ : 3d5

  sp3d2
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	Mn2+ : 3d5
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	Mn2+(Br)4]-

  sp3
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17.Aufgabe        ( 2 +2, 3  Pkt

Man gibt zu einer wässrigen Lösung von NiCl2 zuerst Ammoniak und dann "en" . Die Farbe der Lösung ändert sich jeweils. Schreibe die vollständigen Rkt.-gleichungen. Erkläre die Beobachtungen genau.

-- 

   [Ni(H2O)6]2+  --> [Ni(NH3)6]2+  --> [Ni(en)3]2+

die Liganden ändern sich, damit ändert sich die elektr. Umgebung des Ni2+, somit ändert sich die Farbe.

18.Aufgabe       ( 2 + 4  Pkt

Die Verbindung Diamminodichloroplatinat wird als Antitumorstoff verwendet. Nenne die Strukturformel. Die Verbindung ist schwach gelb-orange (( gelb = 580nm). Berechne die absorbierte Energie. h= 6,6 *10-34 Js . Eine weitere Zahl ist zu schätzen.

-- 

  der Stoff absorbiert bei dk-blau, (( = 450 nm

  E = h *f = h * c/( = 2,64 *105 J

19.Aufgabe      ( 3, 3,  3,  2 +2

Gegeben sind die Verbindungen des 2-wertigen Nickels:

Tetracyano-Ni-Komplex ; Tetrachloro-Ni-Komplex ; Hexammin-Ni-Komplex .

1. Schreibe jeweils die vollständige Formel.

2. Die räumliche Gestalt der Komplexe ist unterschiedlich. Zeichne und benenne sie. 

3. Zeichne die jeweilige Elektronenkonfiguration.

4. Paramagnetismus. Erkläre den Begriff. Welche der Verbindung zeigt diese Eigenschaft?

-- zu 1 

   Na2[Ni(CN)4] , Na2[NiCl4] , [Ni(NH3)6]Cl2

-- zu 2

  planar (d sp2),  tetraeder (sp3 ), oktaeder (sp3 d2)

   Ni (CN)4         Ni(Cl)4           Ni(NH3)6

	 Ni2+
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	[Ni(CN)4]2-
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	[NiCl4]2-
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	[Ni(H2O)6]
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-- zu 4

   Paramagnetismus: Stoffe mit ungepaarten Elektronen werden in das Magnetfeld einer Spule hineingezogen. 

Ni (Cl)4]2- und Ni(H2O)6]2+ sind paramagnetisch.
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1.Aufgabe       3, 8, 4, 2 +2

Eine Spatelspitze Blei-II-nitrat wird in Wasser gelöst.

Die eine Hälfte der Lösung versetzt man mit einigen Tropfen verd. HCl-Lösung und es fällt ein weißer Niederschlag aus (1).

Anschließend gibt man einige Tropfen conc. HCl-Lösung hinzu und der Niederschlag löst sich auf (2).

Zur anderen Hälfte der Lösung tropft man verd. NaOH-Lösung und es fällt ein weißer Niederschlag aus (3).

Anschließend gibt man einige Tropfen conc. NaOH-Lösung hinzu und der Niederschlag löst sich auf (4).

4. Bestimme m.H. der Edelgasregel wie viele Liganden das Bleiion bindet. 

5. Schreibe für die Umsetzungen 1-4 die Rkt-gleichung mit Ionenladungen.

6. Welche Struktur haben die Komplexe und welche Orbitale werden verwendet?

-- zu 3

[Pb(OH)3]-  und   [PbCl3]-  sind eben,  sp3 Orbitale

2.Aufgabe

Eine wässrige Cu-II-salz Lösung wird auf zwei Gläser verteilt. Zu einem gibt man 1 ml conc. HCl. Die Farbe der Lösung ändert sich von hellblau nach gelbbraun (1). 

Zur anderen Hälfte gibt man 1 ml conc. NH4OH. Auch hier ändert sich die Farbe (2).

Legt man ein elektrisches Feld an, so wandern die Lösungen zur (3).  

Am Ende des Versuches gibt man zur Lösung (1) 10 ml H2O und es tritt wieder die hellblaue Farbe auf (4). Verdünnt man dagegen die Lösung (3) so ändert sich die Farbe nicht (5).

4. Schreibe für die jeweiligen Umsetzungen die Rkt-gleichungen mit den Ladungen.

5. Erkläre die Farbänderung.

6. Erkläre die Wanderung im elektr. Feld m.H. von Formeln.

7. Verwende den Begriff Komplexstabilität und erkläre die Vorgänge beim Verdünnen.

-- zu 1)

[Cu(H2O)6]2+ + Cl- (aq) --> [CuCl4(H2O)2]2-  + H2O

[Cu(H2O)6]2+ + NH3 --> [Cu(NH3)4]2+ + H2O

-- zu 2)

anderer Ligand, anderer Elektronendichte am Zentralion und damit andere Farbe. Es werden auch andere Orbitale benutzt.

-- zu 3)

die Wanderung im elektr. Feld ist abhängig von der Ladung des Komplexes.

-- zu 4)

Bei Verdünnen zerfällt der Chloro-komplex, KD ist groß,

der Ammin-komplex nicht, KD ist klein. 

3.Aufgabe     3  Pkt

Wie kann man durch Messung des Dipolmoments zwischen cis und trans-Isomeren unterschieden?

4.Aufgabe    3 +3,  2

Zwei Verbindungen haben die Formel Co(NH3)3(H2O)2ClBr2.

Sie zeigen unterschiedliches Verhalten.

	A- Substanz
	B- Substanz

	1 Mol (A) verliert in der Wärme 1 Mol H2O
	verliert kein Wasser

	Die Verbindung zeigt eine Leitfähigkeit von 2 Ionen
	zeigt eine Leitfähigkeit von 3 Ionen

	1 Mol (A) gibt mit AgNO3 1 Mol AgBr
	gibt 2 Mol AgBr


3. Geben sie die Strukturformeln von A und B an.

4. Welche Isomerie liegt hier vor?

5.Aufgabe          ( 2,  3

3. Beschreibe wie Berliner Blau hergestellt wird.

4. Nenne die Formel des Komplexes.

6.Aufgabe          ( 3

NaCl-Lösung ergibt mit AgNO3-Lösung eine Ausfällung der Ag+ -Ionen als AgCl. Nach dem Massenwirkungsgesetz sollte ein Überschuß an NaCl-Lösung eine verstärkte Ausfällung ergeben. Im Versuch zeigt sich, daß die Löslichkeit von AgCl bei Zusatz weiterer NaCl-Lösung zunimmt. Erklären sie diese Tatsache.

-- Bildung von löslichem [Ag(Cl)2]-

8.Aufgabe       ( 2, 2, 2, 2

1. Was sind Carbonyle? 

2. Wie geschieht die Bindung der Liganden an das Zentralatom? 

3. Welche Oxydationsstufen bzw. Elektronenkonfigurationen kommen den Zentralatomen in den Carbonylen zu? 

4. Nenne ein Beispiel mit Name, Formel und Herstellung.

-- Carbonyle sind Metall-CO-Verbindungen.

Die Bindung erfolgt über das freie Elektronenpaar am C

Die Metallatome sind neutral.

-- zu

Ni -Metall + CO -Gas --> Ni(CO)4 -Gas

11.Aufgabe       ( 2, 2, 2

Tropf man wässrige Kaliumiodid Lösung zu einer wässrigen Lösung von Bismut-III-nitrat, so bildet sich ein schwarzbrauner Niederschlag, der sich bei weiterer Iodidzugabe wieder auflöst. Die Lösung verfärbt sich dabei nach gelb. Gibt man jetzt Caesiumchlorid Lösung dazu, so entsteht ein roter Niederschlag. Beschreibe die einzelnen Reaktionsschritte durch eine Gleichung.

-- 

BiJ3 , schwarz

BiJ3 + KJ --> BiJ4]-  gelb

[BiJ4]-  +  CsJ  --> Cs2[BiJ5]   rot

13.Aufgabe       ( 14

Eisen-II-chlorid reagiert mit 2 Molekülen Na-cyclopentadienyl-anion. Dieser Stoff ist eine Ionenverbindung mit der Formel  Na+C5H5- . Bei dieser Reaktion entsteht ein Komplex und Kochsalz. Der Komplex ist wie ein Big Mac gebaut.

6. Schreibe die Rkt-gleichung der Herstellung.

7. Schreibe /zeichne die räumliche Struktur des Komplexes.

8. Zeichne die Elektronenkonfiguration von Eisen darin.

9. Welche Eigenschaften hat der Komplex? Begründe m.H. der Formel.

10. Wie heißt die Bindung zwischen Eisen und dem organischen Liganden?

1.Aufgabe

Diese Platin-IV-Komplexe haben verschiedene elektr. Leitfähigkeit. 

	Pt(NH3)6Cl4
	sehr groß

	Pt(NH3)4Cl4
	gross

	Pt(NH3)3Cl4
	mittel

	[Pt(en)3]Cl4
	gross

	Pt(NH3)2Cl4
	keine


3. Aus diesen Werten soll auf die Struktur der Verbindung geschlossen werden. Geben sie die Strukturformel und den Namen der Verbindung an.

4. Für die letzte Verbindung sind zwei Isomere räumlich zu zeichnen und zu benennen.

1.Aufgabe

Zeichne die Strukturformel aller möglichen Stereoisomere der folgenden oktaedrischen Komplexe. Benenne die Strukturen als geometrische oder optische Isomere.

[Cr(NH3)2(NCS)4]-

[Co(NH3)3(NO2)3]

[Co(en)(NH3)2(Cl)2]+

[Co(en)(Cl)4]-

[Co(en)2(ClBr]+

[Cr(NH3)2(C2O4)2]-

[Cr(C2O4)3]3-

1.Aufgabe

Geben sie je 2 Beispiele von cis /trans und von optischer Isomerie bei Komplexverbindungen an.

1.Aufgabe

Berechne wieviel mol Wasser entstehen, wenn man 1 g blaues CuSO4-penta-hydrat erhitzt.

1.Aufgabe

Festes Eisen-III-chlorid hat die Formel FeCl3 *6 H2O.

1. Nenne dafür 2 ganz  verschiedene Komplexformeln.

2. Wie könnte man experimentell zwischen beiden Formeln unterscheiden?

-- zu 1

  [Fe Cl)3(H2O)3](H2O)3   oder  [Fe(H2O)6]Cl3

-- zu 2

  unterscheiden durch Leitfähigkeit, Fällung mit AgNO3

3.Aufgabe  ( 2 +2,2 +4

Zwei wässerige Lösungen, gleiche Konzentration

 von 1 mol /Liter; das ist sehr viel.


[image: image15.wmf]Cu-chlorid

Cu-tetrammin-

   sulfat

a)

b)


1) Welche Farbe beobachtet man?

2) Die Lösungen werden nun gleichmäßig und gleichzeitig mit Wasser verdünnt. Welche Farbe wird man bei Zugabe von ganz viel Wasser beobachten? Welcher Komplex liegt dann vor?

3) Die Lösung (b) ändert viel später als die Lösung (a) ihre Farbe. 

Welche 2 Erklärungen gibt es dafür?

-- 

1) die Farbe ist bei CuCl2 : grün bei Cu-tetrammin : dk-blau

2) bei viel Wasser wird die Lösung : grün-blau, es liegt der Aquo-komplex vor: Cu2+ *4 H2O

3) die Verbindung (b) ist stabiler als (a), 

  1. energetisch

  2. wegen der Abnahme der Entropie ist sie stabiler

  3. wegen der größeren Bindungsenergie  zwischen Cu und N 

     ist sie stabiler.

  4. Cu2+ ist mit 4 NH3 räumlich besser abgeschirmt.

1.Aufgabe

Löst man braungrünes (wasserfreies) CuCl2 in Wasser, so erscheint die Lösung zuerst dunkelgrün, wird aber mit zunehmender Verdünnung immer mehr blaugrün und schließlich rein blau. Setzt man der verdünnten (blauen) Lösung konz. NaCl-Lösung zu, so schlägt die Lösung wieder nach Grün um. Erklären sie diese Beobachtungen.

-- in konzentrierter Lösung und auf Zusatz von Cl- bilden sich (grüne) Tetrachlorokomplexe.

1.Aufgabe

Vergleichen Sie das Verhalten von Kupfer-II , Silber-I- und Quecksilber-II -Salzen zu Ammoniak.

1.Aufgabe

Erklären sie die Vorgänge bei der Silbergewinnung mit Cyanid.

1.Aufgabe

Worauf beruht die Schwerlöslichkeit vieler Silbersalze?

-- auf der hohen Gitterenergie.

1.Aufgabe

Warum läßt sich Gold nur durch Königswasser, nicht aber durch konzentrierte Salpetersäure lösen?

1.Aufgabe

Worin zeigt sich eine gewisse Ähnlichkeit zwischen Zink und den Erdalkalimetallen?

-- beide haben eine abgeschlossenen Elektronenschale

1.Aufgabe

Geben sie die Elektonenkonfiguration folgender Ionen an

Cu2+ , Ag+ , Zn2+ , Hg2+ , Cu2+

Mn2+ , Fe3+ , Co3+

1.Aufgabe

Wie viele ungepaarte Elektronen besitzen folgende Komplexe

[Fe(CN)6]4- , [Co(NH3)6]2+ , [Mn(H2O)6]2+ , [Fe(H2O)6]3+ , [Ni(CN)4]2-

1.Aufgabe

Welche Geometrien zeigen die Aquo- und Amminkompleyxe von Cu-II ? Erklären sie diese Verhältnisse.

1.Aufgabe

Geben sie je 2 Beispiele von cis /trans und von optischer Isomerie bei Komplexverbindungen an.

1.Aufgabe

Unter welchen Voraussetzungen ist optische Isomerie überhaupt möglich?

1.Aufgabe

Was erhält man bei der Synthese einer chiral gebauten Substanz aus nicht chiralen Substanzen?

1.Aufgabe

Wie ist es  zu erklären, daß Chelatkomplexe bedeutend stabiler sind als Komplexe mit nur einzähnigen Liganden?

-- Bei Chelaten greift der Ligand mit zwei oder mehreren Atomen am Zentralion an. Dadurch wird er doppelt oder noch stärker festgehalten.

Durch die symmetrische und meist oktaedrische Anordnung der Liganden ist das Zentralion sehr stark abgeschirmt. Wassermoleküle oder andere Stoffe aus der Umgebung können nicht am Ion angreifen.

1.Aufgabe

Geben sie Möglichkeiten an, nach denen man Carbonyle herstellen kann. Welche praktische Anwendung der Carbonyle kennen sie?

1.Aufgabe

Aluminium ist ein unedles Metall. Nenne 5 verschiedene Komplexe von Al.

1.Aufgabe

Die wässrige Lösung von Cobalt-III-chlorid * 5 NH3 *H2O zeigt folgende Eigenschaften:

1) die quantitative Fällung mit Silbernitrat ergibt für 1 Mol Salz drei Mol Chloridionen.

2) Mit Natronlauge kann kein Ammoniak freigesetzt werden.

3) Das enthaltene Wasser läßt sich durch Trocknen nicht entfernen, erst beim Erhitzen über 100oC verflüchtigt sich das Wasser. Welche Folgerungen kann man aus den Eigenschaften 1) bis 3) ziehen?

Wie lautet die Formel in Komplexschreibweise?

1.Aufgabe

Bei einer Eisen-III-chloridlösung, die mit einer Kaliumthiocyanatlösung versetzt wurde, verschwindet die rote Farbe bei Zusatz von Ammoniumfluorid. Wie ist das zu erklären? Formulieren sie entsprechenden vereinfachten Rkt-gleichungen.

-- FeCl3 + KSCN --> Fe(SCN)3 + KCl

  Fe(SCN) (H2O)5 + 6 NaF --> Na3[FeF6] + 3 NaSCN
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